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1 .
das hatten vomScheinmeistern .Der

VerwaltungsgerichtshofhätteimVorjahr
dieEntscheidung,daßdieBierbrauergleich
denLiquerzeugern,undWeinhändlern
nicht bei ,sich zu Er¬

Ger¬
benötigtenGebäudeniedergehilfenzu
sen .Die Brauer¬
meneiner ,dasie in Ermangelungdesvom
GesetzegefordertenBefähigungnachweise
nichtselbstdasFaßbendergewerbeausüben,
konnten ,aufdenGedanken,einenihrer
bisherigengelerntenFadenzur
veranlassen ,dashandwerksmäßigeFast¬
bindergewerbeanzumelden ,unddasMeister

rechtzuerwerben.Diesemzahltensiealle
mitderErlangungunddemBetriebedes
habendergewerbeverbundenenGebüren
undNeuern .Dieso geschaffenenneuen
Faßbedermeisterbetreibensoweitfortell,dieBierbrauerundWeinhändleraberhal¬
lischdesFaßbindergewerbe.DerVorstehen
derFaßbendergenossenschaftstellte
nunan den GewerbedientenMagistrats
OberweserDr .HeiligerdieAnfrage,ob
dashaltenvonderenScheinmeistern
demGesetzeentspracheundzulässigsei.
Dr .Heiligererklärte ,daßdiesesVorgehen
abgesehendavon,daßesdemGeisteder

ein Stück eingerei¬
denenGewerbegesetzevellev .J .1883
widerstreite ,in ÜbertretungderBesei¬

men der
13 lite der Gewerbordnungin¬
viere.DasGesetzverbietehinsichtlichallen
Gewerbeganzallgemein,dasGewerks
leuteihrMeisterrechtzurDeckungdes
unbefugtenGewerksbetriebesdritter

misbrauchen .

DashistorischeMusenderStadtWie¬
ist morgendinstag)von9bis12Uhr
vormittagsgeöffnet.

ErledigtenReligionslehrerstellen.DerWien¬
SchultezirkekommtjeeineLehrerstelle
fürdenKatholischenReligionsunterrichtan
der RebenbürgerscheMarten

an der MahnungschuleMargarethenSteinbauerzur
Besetzung.DieandenStadtrathzurichtenden
Gesuchesindbislängstens24.Märzl .J .be¬
dem Ortsschulrathe des Bezie¬
cher

StadtischeArmenlotterie.DieZiehungder
hohederArmenlotteriefindet ,am27 .d .imVolks¬
KellerdesNeuenRathhauses10Uhrabends
stall .AlsVertreterdesStadtratheswurden
zuderselbendieHerrenW.FiedlerundRisswegentsendet .DerChefdesBank¬ersichan
hausesSchellhammerundSchalterspendet
seiteinerReihevonJahrenalljährlichjedemKindedesstädtischenWaisenhausesinKloster
neubungeinArmenlos,undschonzuwiederholtenMalenhat ein Kinddarauf
einenGewinnstgemacht.Auchjenerhat
HerrSchellsammergelegentlichderletztenFa¬
schingsfeierinKlosternenburgjedemWaisen¬Kindeein solchesLobgespendet ,wofürihm
BürgermeisterDr .Bürgersofortdenrasten
Dankaussprach .

NeueBürger .DasBürgerrechtderStadt
Wienwurdeverliehen denHerren :Hein¬

a ,Johan Ca¬
Franz Kock ,Schneider ,Wilhelm
DrechslerJohannGegnerundAndreasMay¬
erhofer ,EinspännerEigenthümer



in

in

1

burg ,G .D .Klotzberg ,Magistratsrath
Dr .Seltsam,Katechet,Stefan,vieleDamen
etc .beiwohnten .Im großenFeststaate
demehemaligenRefectoriumbegrüßte
Waisenhausvater,FranzNekame,den
BürgermeisterunddieFestgaste,woraufdieWaisenkinder,verschiedeneChoresehr
wirkungsvollzumVortragbrachten.
denGlanzpunktdesFestesbildetedieAuf¬
führungeines Zaubermachens,inzwei¬Acten vomAnstaltslehrer nachKlings¬
bögel ,unterdemTitel ,HansLiederlich
imZauberland.DieKinderüberraschten
alle Zuhörer ,durchdieCorrectheitdesVor¬
tragesunddie SicherheitdesAuftretens.
ZumSchlussewurdevon16Kinderpaaren
QuadrilleundLanciergelangtmit
einer Grazie und Anmuth ,die ihres
Gleichensucht .SolcheLeistungenkönnen
ner Institute ersten Rangeszuwege
bringen .NachderVorstellungvereinigte

in der Turnhalte der Anstalt einkleiner
hibißdie Gäste .BürgermeisterWerner
sprachdenerstenTrost ,aufdenpopularen
WienerBürgermeisterDr .Karl ,Bürger
währendDr .BürgeraufBürgermeister
Wernertrastierte .In seiner Redespracher¬
den Wunschaus ,es möge ,nachdemKlosterneuburg
elektrischeBeleuchtungbesitzt ,auchdasstädtisch¬
Waisenhaus ,bald mit elektrischemLichtversorgt
werden .Dr .Klotzberg trastierte auf denSchützer
undVaterderMaisenMagistratsrathDr .Seltsamu .
aufdenLehrkörperderAnstalt .Dr .Seltsamer¬
klärtemirdurchdieOpferwilligkeitdesGemeinde
rathesseiesmöglich,allezumVerbesserungen
vorzunehmen ,welchedie Waisenhauseauf
denheutigenStandgebrachthaben;ertrank
aufdenWienerGemeinderath¬

UnterhaltungsabenddesGersthoferKir¬
chenmusikvereines,Donnerstagden22 .d .veranstaltet ,dieserrührigeVer¬

ein im Apolloser Ge¬
gasse54einenUnterhaltungsabend ,an welchemderselben Chorevon
VieleGadeBrahmsSchubert ,und
HausWagen,einStreicheintellvonGernsheimu .a .aufführt .
DenSchlußbildeteinTanzKranz

chen .
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